
,,Kirchholztunnel ist bestmögliche Lösung"
Dr. Peter Ramsauer über Auentunnel und Flughafen, seine Nebeneinkünfte und die Rüstungsindustrie

Bad Reichenhall, Am Miti-
woch Herbstfest in Steinbrün-
ning, Donneßtag Seegespräch in
Seebruck, Freitag Sommerge-
spräch in Teisendorf und Samstag
Infostand in Surheim. Das ist nur
ein Auszug des Wahlkampfmara-
thons, den auch Dr Peter Ram-
sauerietzt in derheißen Phase ab-
solviert. Der seit 1990 ununter-
brochen mit breiter Mehrheit di-
rekt gewählte Wahlkreisabgeord-
nete für den Wahlkreis
Berchtesgadener Land,/Traun-
stein war am Freitag zu einem
Spaziergang mit Untemehmem in
Bad Reichenhall. Zuvorbezog der
63-Jährige bei einem Abstecher in
die Redaktion des Reichenhaller
Tagblatts ,,klipp und klar" Positi-
on für den Kirch- und Stadtberg-
tunnel. ,,Es ist die bestmögliche
Lösung für den Talkessel", sagte
der CSU-Abgeordnete im Inter-
view mit der Heimatzeitung.
Hen Ramsauer, Sie sind derceit
nicht nur aut aielen öffentli-
chen Terminen unterwegs, son-
dern fi)hren auch Gespräche
hinter den Kulissen. Gleich
nach unserem Gespräch geht es
zu Vertretetn der Reichenhalbr
Wirtschalt. Welche Themen tra-
gen die Menschen in der Kur-
stadl an Sie herun?

Wirft den Salzburger Nachbarn eine ,,Hinhalte-Taktik" in Sachen Flughafen vor: Der heimische Bundestags-
abgeordnete Dr. Peter Ramsauer. ,,Piloten würden eine gerechte Aufteilung auch fliegerisch bestens schaffen",
ist er übezeugt. - Foto: Kersiin Kesselgruber

Ramgauer: In den Straßen- Iung der Belastung zu enei- Rarnsauer: ...als ehrenamtlicher

eine riesige Zulieferindustrie, zum
Beispiel bei optischen Geräten,
auch in unsere Heimat. Sie wer-
den weltweit als Spitzenprodukte
angesehen und deshalb nachge-
fragt.

Noch einmal: Woff enexp ofte zu
b e grenzen, brin gt nichts?

Ramsauer: Einlluss in Krisenge-
bieten gewinnt man, wenn man m
Gespräch und im Handel bleibt.
Wenn man das nicht tut, verliert
man an Einlluss, gleichzeitig ste-
hen fünf anderen Lieferanten pa-
rat.

Waffenexporte:
,,Ich sage Ihnen: Jedes

Embargo wird unterlaufen"

Aber hätte der Syrienkrieg zum
Beispiel nicht so lang gedauert,
u)enn es nicht so aiel Nach-
schub an Waff en - egal woher -
gegeben hätte?

Ramsauer: Er hätte genauso lang
gedauert. Die Chinesen, die Rus-
sen, die Koreaner liefem, auch die
USA liefem aufTeufel komm raus
über alle möglichen Kanäle, die
ich teilweise auch kenne. Ich sage
Ihnen: |edes Embargo wird unter-



Dr. Peter Ramsauer: Zu allerer€t
die Lösung der Verkehrsprobleme
und alles, was damit zusammen-
hängt, bis hin zum Ausbau der
A 8. Wobei die Frage der Auto-
bahntrasse - Nordumfahrung Pi-
ding oder Bestand - eher die Pi-
dinger und Angerer bewegt, weni
ger die Reichenhaller, deren The-
ma die Ortsumfahrung ist. Die ha-
ben wir - das ist die gute
Nachricht - wieder im vordringli-
chen Bedarf des Bundesverkehrs-
w/geplans.

Sie kömpfen seit Jahtzehnten
für den Kirchholztunnel. letzt
liegt plitzlich iler Vorschlag des
Freilassinger Untetnehmeß
Max Aicher fi)r einen Auentun-
nel durch aul dem Tisch...

Ramsauen ...einer von vielen
Vorschlägen in den vergangenen
30, 40 lahren. Ich habe mich mit
allen intensiv befasst und sage
deshalb klipp und klar: Der Kirch-
holz- und Stadtbergtunnel ist die
bestmögliche Lösung.

bauämtem ist bestens bekannt,
welche ,,Tiefe" an Prüfung sie
brauchen, denn natürlich gehört
einiges dazu, zum Beispiel der
Umwelt- und Naturschutz, im-
merhin handeltes um ein Auenge-
biet: Schauen Sie mal von der
B 20 bei Staufenbrücke runter -
das ist das Reichenhaller,,Amazo-
nasgebiet'3. Hier muss beim Neu-
bau auch erst einmal ein Ersatz für
die Bauphase errichtet werden.
Das wird auch teuer.

Kutz: Sie glauben nicht, dass
der Auentunnel eine echte Al-
tematiae bietet?

Ramsauer: Die Prüfung wird mei
nes Erachtens ergeben, dass Risi-
ken und Probleme größer sind als
beim Kirchholztunnel. Auch wer
glaubt, der Auentunnel wäre bill!
ge! der irrt: Pro Kilometer muss
mit 50 bis 40 Millionen Euro ge-
rechnet vr'erden, und da sind die
Anschlüsse nicht dabei. (Der Au-
entunnel ist nach aktuellem Vor-
schlag vier Kilometer lang, Anm.
d. Red.)

Aber er wäre schnellet rcali-
sicrt? Max Aicher spricht uon
einem bis maftimal zwei lahren.

Ramsauer (lacht auf):Ja, in China

chen? Die östeneichische PoIi-
tik schaflt es doch auch, ihre Be-
uölketung zu schützen?

Ramsauer: ...und die Piloten wür-
den eine gerechte Aufteilung auch
fliegerisch bestens schaffen. Das
bestätigen sie mir immer wieder.
Es gibt klare Regeln im intematio-
nalen Flugrecht.In meiner Zeit als
Verkehrsminister, es war genau
am 70.5.2012, wurden neue Anf-
lugsrouten veröffentlicht. Diese
könnten also geflogen werden
und die bayerischen Gebiete ent-
lasten. Aber die Salzburger sind
hochtalentiert in der Hinhalte-
Täktik. Und dieser Flughafen-
Bürgerbeirat ist Bestandteil der
Thktik. (Aus diesem Gremium
sind die Vertreter der bayerischen
Gemeinden vor einem Jahr aus
Protest ausgetreten, Anm. d.
Red.).

Wenn Sie aul 2O12 uerweisen,
heilSt das, lhr Nachlolger als
Bundesuerkehrsminister und
Parteifreund Alcxand.er Dob-
rinilt hötte könnte mehr tun?

Ramsauer (lacht auf, überlegt
und zögert kurz): Sagen wir mal
so: Keine Antwort ist auch eine
Antwort.

Präsident...

...eine Aufwanilsentschäili-

Ramsauen Also erst einmal: Ich
bin immer noch einer der lünf Ge-
sellschafter unseres Familienun-
temehmens (Talmühle in Tlaun-
walchen, Anm. d. Red.) und habe
da natürlich Einkünfte. Was die
Aufwandsentschädigung der
Ghorla betrifft, davon sehe ich
zum Teil keinen Pfennig. Damit
werden zum Beispiel Dienstrei-
sen, Hotelkosten bezahlt. Aber
ich muss den Gegenwert - inklusi-
ve Mehrwertsteuer - laut Verhal-
tensregeln des Bundestags genau
angeben. Das hat mit Einkommen
nichts zu tun.

Was genau die Ghorfa und was
ist ihre Aufgabe als ehrenamtli-
cher hösident?

Ramsauer Die Ghorfa entspricht
von arabischer Seite exakt dem,
was für die deutsche Wirtschaft
unsere deutschen Außenhandels-
kammem sind. Ghorfa heißt über-
setzt nichts anderes als ,,Kam-
mer". Sie ist die Vetretung aller
lndustrie- und Handelskammem
aller 22 arabischen Länder. Mit

tauren.

Abschliellend: Sie sind. 63, ge-
hören seit 27 lahren dem Bun-
d.estag an, haben ausgesorgt -
watum tun Sie sich die Ochsen-
tour des Wahlhampfes noch ein-
mal an?

Ich tue mir das nicht an, ich ma-
che es aus einer positiven Freude
heraus, um zukunftsorientiert
weiterzuarbeiten. Auch wenn ich
sehe, was ich mit bewirkt habe -
angefangen von den Infrastruk-
turmaßnahmen wie Ortsumfah-
rung Traunstein oder Laufen oder
die Sicherung der Bundeswehr-
standorte im Berchtesgadener
Land, die immerhin zweimal auf
der Kippe standen, 1994 und
2005. Inzwischen wurden 120
Millionen Euro in die Kasemen
Reichenhall und Strub investiert.
weitere 50 Millionen folgen, und
jeder Euro zementiert die Stand-
orte- Und wenn die eigene Partei
einen will, dann ist das für mich
ein Auftrag.

Im Festzelt in Steinbrünning
haben Sie d.ie Frcge, warum sie
anbeten, als ,depperte hage
der Regionalmedien" bezeich-
net - warum finden Sie sie ilenn
deppert?

Auentunnel: ,,Prüfung
beschleunigt den Bau des

Kirchholzhrnnels"

deren Repräsentanten gilt es,



Aber lhre eigene Pafiei, d.ie
Orts-CSU, spfingt gerad.e aul
den Zug iles Auentunnels aul,
was den Krchholztunnel aeruö-
gem könnte..Ist das nicht zum
Venücktwerd.en?

Ramsauer: Wenn am Ende des
Planfeststellungsverfahrens der
Planfeststellungsbeschluss ergeht,
ist erfahrungsgemäß mit Klagen
zu rechnen. Da müssen wir dann
gute Karten haben. leder Richter
wird fragen, ob alle Altemativen
geprüft wurden. Wenn das nicht
der Fall ist, wird ein hozess gleich
einmal für ein, zwei fahre ausge-
setzt. Deshalb ist es klug, diesem
Prozessrisiko frühzeitig ztr begeg-
nen und scheinbare - ich sage
nicht anscheinend - Alternativen
im Vorfeld zu prüfen.

Ist das nicht Gelduerschwen-
dung? Wie tief - im überbage-
nen unil wörtlichen Sinn, denn
es geht auch um Grandutasser
und Boilenbeschallenheit -
kann so eine ,,Vorprüfung" ge-
hen?

vielleicht, aber wir sind hier in
Bad Reichenhall. In Deutschland
gibt es geordnete Verfahren mit
Fristen und Beteiligungen von Be-
hörden und Bürgem. Im Ubrigen:
Sollte die Prülung - wider meinen
Erwarten! - ergeben, dasi der Au-
entunnel günstiger wär, müsste
man mit der Planung bei Adam
und Eva anfangen. Da würde tat-
sächlich eine erhebliche Zeitver-
zögerung entstehen, denn beim
Kirchholztunnel sind wir schon
viel weiter. Da haben wir eine sehr
weit gediehene Planung in der
Schublade.

Ein ungelöstes Verkehrsthema
betrtllt den Salzburger Flugha-
fen. VieLe im Berchtesgad ener
Lanil nutzen ihn geme, auch Sie
unil ich, und sind albs anilere
als Gegner des Airports. Wenn
aber mehr als 90 Prozent der
An- unil Abflüge über Freilas-
sing unil die Nachbargemein-
den erfolgen, ist es schlicht und
einlach ungerecht. Warum ht es
so schwer, eine gerechte Auftei-

Nebeneinktinfte: ,,Die
Zahlen sind in keinster
Weise nachvollziehbar"

Sie selbst stehen aber auch im
mer aticiler tnal unter Beschuss,
zuletzt tuegen der Arbeit fiir
Ghorla, der Arubisch-Deut-
schen Aufienhanilelskammer,
und Ihren hohen
N ebeneinkünften. Ab geordne-
lenwatch sprach aon 605 000
bis 7 237 000 Euro...

Ramsauer: Die Zahlen, die da
veröffentlicht wurden, sind für
mich in keinster Weise nachvoll-
ziehbar. In keinster Weise. Dazu
kommt, dass da wohl irgendwel-
che Zahlen über vierJahre addiert
r+urden. Das halte ichfürmanipu-
lativ. Wenn ich das Einkommen
eines Angestellten auf zehn Jahre
hochrechne, komme ich auch auf
eine sechsstellige Summe.

Aber Sie haben Nebeneinkün-
fte und bekommen als Präsi-
dent iler Ghota...

Kontak t zu pflegen und im Ge-
spräch zu bleiben, zumal die Län-
der selbst untereinander vemetzt
und alle gut informiert sind.

Womit wir beim Thema Kriegs-
utalfen sinil. Die ileutsche Rüs-
tungsindustrie fährt Rekord.ge-
winne ein, gleichzeitig kommen
die lbiegsfolgen ilirekt bei uns
an, sei es durch d.ie Flüchtlings-
krise od.er durch d.ie lebensge-

lährlichen Einsötze d.er Ge-
birgsjäger in Afghanistan, Irak
oder Mali. Haben wir es mit ei-
ner unendlichen Spirale zu tun?
Warum lunktioniert die Losung
,,Waf l ene te or t e rc d.u zi er en" au s
Ihrer Sicht nicht?

Ramsauer: In dieser Diskussion
ist viel ldeologie, viel Hysterie
drin, genauso übrigens wie in der
Dieseldiskussion. Erst einmal: In
Deutschland ist alles klar nach
dem Waffenkontrollgesetz gere-
gelt. Und was die Rekordumsätze
betrifft: Es geht ia nicht nur dar-
um, dass wir die besten Panzer
bauen, sondem wir haben auch

Ramsauer (lacht): Habe ich das
gesagt? Naja, die Antwort auf die
Frage ist eigentlich die Gegenfra-
ge: Warum nicht?

Das Interview führte Redakfions-
leiterin Sabine Zehringer.

Bürger im Dialog
mit Ramsauer

Bad Reichenhall. Bürger
haben arn morgigen Dienstag,
5. Septembe! noch einmal
Gelegenheit, Dr. Peter Ram-
sauer persönlich ihre Fragen
zu stellen. Unter dem Motto
,,Kemma zam" beginnt am
Dienstag um 19 Uhr ein Som-
mergespräch im Reichenhal-
ler Restaurant,,Platz".

Dass ein Bdschränkung von
Waff enexporten auch Auswir-
kungen auf das Berchtesgade-
ner Land hätte, lesen Sie auf
Sene24.


